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Gedicht 

 
Er ist‘s 

 

Frühling lässt sein blaues Band 
wieder flattern durch die Lüfte. 

Süße, wohlbekannte Düfte 
streifen ahnungsvoll das Land. 

 
Veilchen träumen schon, 
wollen balde kommen. 

Horch, von fern ein leiser Harfenton! 
Frühling, ja du bist´s! 

 
Dich hab` ich vernommen. 

 
Eduard Mörike 
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Geistliches Wort  

Bald wird in Neuhaus Konfirmation gefeiert. 
Ich wünsche mir, dass unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden sich der 

Tragweite dieser Entscheidung für Gott, für den Glauben und die Kirche wirklich 
bewusst sind.  

Ich kann mich noch gut erinnern, wie es mir so ging, als ich mit 14 Jahren 
konfirmiert werden sollte. Als der Tag näher rückte, wurde mir etwas mulmig in 
der Magengegend und ich dachte, ein öffentliches Bekenntnis zum Glauben, ein 
Versprechen vor der ganzen Gemeinde, das muss ich mir noch mal genau vorher 
überlegen. Zu Hause hatte ich dafür nicht die nötige Ruhe. Also fragte ich meine 
Freundin, ob ich mal für einen Nachmittag ganz allein in ihrem Zimmer sein 
könnte. Sie hatte ein winziges Stübchen unterm Dach: Bett und Stuhl und einen 
Schreibtisch unterm Fenster – gerade richtig, um mal für ein paar Stunden allein 
zu sein. Eines Tages kam sie zu mir und sagte: “Du, morgen sind meine Eltern 
weg – da hättest Du bei uns voll Deine Ruhe. Wenn Du willst, kannst du Dein 
Treffen mit Gott in meinem Zimmer halten.“ Das ließ ich mir nicht zweimal sagen. 
Ich packte was zum Schreiben ein und meine Bibel.   

Irgendwie war es für mich ein richtiges Abendteuer, zum ersten Mal in 
meinem Leben ein paar Stunden ganz für mich allein zu haben. Die Zeit verging 
wie im Flug. Geschrieben habe ich nichts und die Bibel blieb auch zu. Während ich 
auf dem Bett meiner Freundin lag und aus dem Fenster schaute, kamen mir 
tausend Gedanken, aber auch das unerwartete Gefühl: “Da ist Jemand, ich bin 
nicht allein in diesem Zimmer.“ Ich habe die Gegenwart Gottes richtig gespürt. 
Am Abend war meine Entscheidung klar: „Ja, ich will! Ich will etwas erleben mit 
Gott und auf dem Weg des Glaubens weitergehen.“ Bis heute hat mich diese 
Entscheidung getragen, und ich bin froh, dass ich mir damals die Zeit genommen 
habe, mir das alles in Ruhe zu überlegen. 

Vielleicht wäre es für manche jungen Menschen eine Möglichkeit, sich vor der 
Konfirmation noch mal bewusst zu werden: „Was bedeutet für mich der Glaube? 
Will ich meinen Lebensweg mit Gott gehen?“ Und auch für uns als Erwachsene, 
die wir bei der Konfirmation mündige junge Christen in unsere Gemeinde 
aufnehmen, wäre es eine lohnende Frage: „Wie können wir diese jungen 
Menschen auf ihrem Weg begleiten und wie können wir als Christen glaub-
würdig leben?“ Um diesen Fragen nachgehen zu können, wünsche ich uns allen 
ein bisschen Zeit zum Nachdenken – und Gottes guten Geist. 

Mit herzlichen Grüßen  

Entscheidung 
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Rückblick Krippenspiel 

 

Familiengottesdienste am Heiligen Abend 

Am Heiligen Abend wurden in Neuhaus und in Silberborn von den 
Kindergottesdienstkindern und den Konfirmanden zwei verschiedene 
Krippenspiele aufgeführt.  

Im Mittelpunkt stand jeweils die Botschaft: was für ein großes 
Geschenk ist es,  dass Gott uns so sehr liebhat, dass er als ein hilfloses 
kleines Kind zu uns auf die Erde gekommen ist, um unser Leben zu teilen 
und uns Gottes Liebe nahe zu bringen. 
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Rückblick Krippenspiel 
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Sternsinger 

 

Sternsinger 2020 

Es ist inzwischen zur schönen Tradition geworden, dass zu Anfang eines 
jeden Jahres die Sternsingerkinder durch unsere Sollingortschaften  
Neuhaus, Fohlenplacken und Silberborn ziehen um Gottes Segen als 
sichtbares Zeichen zu den Menschen zu bringen. Tapfer und fröhlich 
trotzten sie dieses Jahr am Samstag, dem 04.01.20 dem schlechten 
Wetter mit Wind und Nieselregen und besuchten 48 Haushalte, ein 
Altenheim, einige Gaststätten, Geschäfte und unsere Kirchen. Wo sie auch 
hinkamen, wurden die Kinder von den Bewohnern herzlich und dankbar 
aufgenommen. Ernsthaft tragen die Sternsinger ihr Lied und ihre Sätze 
vor, mit denen sie den Segen überbringen. Auch nach mehreren Stunden 
sind sie immer noch konzentriert bei der Sache. Den Menschen ist es 
wichtig, dass sie und ihre Wohnungen persönlich Gottes Segen erhalten 
und dieser sie als Schriftzug an der Haustür das ganze Jahr über begleitet; 
sowohl in guten aber auch in schweren Zeiten,  in denen Trauer, Sorgen 
oder Streit die Bewohner bedrückt.  

Moritz, Konstantin 
und Levke Winz-
mann, Mia Winz-
mann sowie Valen-
tin Scholz, Leonie 
und Amelie Schra-
der, Mira Kempf, 
Lotta Metje und 
Natalie Haude.  
 
Nicht abgebildet 
sind Sophie Schra-
der und Paulina 
Scholz. 
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Sternsinger 

Der Haussegen hängt dann, im wahrsten Sinne des Wortes, schief.  Aber 
man schaut ihn täglich an und hat die Hoffnung, dass er durch Gottes Für-
sorge auch wieder gerade gerückt wird. Ihre Dankbarkeit drücken die 
Menschen immer darin aus, dass sie die Kinder mit Süßigkeiten reichlich 
(manchmal fast zu reichlich) beschenken. 

Unterbrochen wird ihre“ Arbeit“ durch ein fröhliches gemeinsames 
Mittagessen, seit vielen Jahren inzwischen bestehend aus Kartoffelsalat, 
Würstchen und Käsebrötchen. 

Naturgemäß wachsen die Kinder aus ihrer Sternsingerrolle nach ein 
paar Jahren heraus und neue, kleinere Kinder rücken nach. Dieses Jahr 
hatten wir das große Glück, dass 2 große Mädchen, nämlich Paulina Scholz 
und Sophie Schrader, die sich eigentlich beide von ihrer Sternsingertätig-
keit verabschiedet hatten, noch einmal eingesprungen sind; Paulina als 
Flötenspielerin, und Sophie für ein erkranktes Sternsingerkind. Darüber 
haben sich alle sehr gefreut. 
 

Am Sonntag, dem 05.01.2020, wurden die Sternsingerkinder in einem  
festlichen Einholungsgottesdienst, der gleichzeitig,  nun auch schon tra-
ditionsgemäß, mit dem Neujahrsempfang der gesamten Kirchengemeinde 
verbunden wird, von der versammelten Gemeinde begrüßt und 
geehrt. 

Auf das Sammelergebnis von über 1600,- € zu Gunsten von 
Brot für die Welt, können die Kinder mit Recht stolz sein. 
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Konfirmation 

 

Konfirmation 2020 

 

Wir freuen uns mit folgenden Konfirmandinnen 

Und Konfirmanden, die Ihre Konfirmation 
 

in der Christus-Kirche Neuhaus um 10 Uhr 

am Sonntag, dem 26. April 2020  

Adrian Bornschier Wildenkielsgrund 21 Neuhaus 

Paulina Bornschier Wildenkielsgrund 21 Neuhaus 

Nele Dake Wiesengrund 1 Neuhaus 

Lisa Kamm Drosselweg 4 Neuhaus 

Tim Karre Fohlenplackener Str. 4 Neuhaus 

Silas-Elia Modest Laubhof 1 Neuhaus 

Florian Schmidt Gehrenkamp 17 Holzminden 

Valentin Scholz Reitergarten 1 Neuhaus 

Mattes Schwartz Am Mädchenberg 1 Neuhaus 

Bastian Wende Am Mädchenberg 9 Neuhaus 

Joshua Wende Am Mädchenberg 9 Neuhaus 

Justin Zacharias Hüttenplatz 10 Neuhaus 

feiern werden. 
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Fortbildung 

Küsterfortbildung 

in Hildesheim  

Vom 3.- 5. Februar fand im Michaeliskloster in 
Hildesheim eine Küsterfortbildung statt, an der 
Inge-Lore Fahrenholz und ich teilgenommen 
haben. 
 

In diesem Jahr war es eine sehr große 
Runde, da der Sprengel Göttingen (zu dem wir 
gehören) und der Sprengel Hildesheim 
zusammengelegt sind, so waren wir 38 
Küsterinnen/Küster. 

Die Themen dieser Fortbildung waren: 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz im Küsterdienst, Hilfen und 
Anregungen zum rückenschonenden Arbeiten im Alltag, Informationen zu 
Dienst- und Arbeitsrecht. 

Der Morgen begann immer mit einer Morgenandacht, die von Küster-
innen gehalten wurden. Am letzten Abend wurde die Küstersprecherin 
Ilona Fehl, Küsterin aus St. Andreasberg in einer feierlichen Andacht durch 

den Vorsitzenden der 
Küstervereinigung 
verabschiedet. 
Der letzte Vormittag 
stand im Zeichen „Jahr 
der Freiräume“.  
 
Wir wurden von 
mehreren historischen 
Figuren auf einem 
Rundgang im und um 
das Michaelis-Kloster 
geführt.  

Die Fortbildung endete mit einer Auswertung der Tagung und dem 
Reisesegen. Es war wie immer sehr interessant, vor allem auch das 
Austauschen mit den anderen Küstern.  

Helga Backhaus 
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Mitteilungen 

Gottesdienste 

März 2020 

Sonntag 

  
01.03. 10.00 

Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
in Silberborn 

Pastorin 
Kovačević 

Sonntag 08.03. 10.00 
Uhr 

Gottesdienst 
in Neuhaus 

 Lektor Brödlau 

  

Samstag 14.03. 18.00 
Uhr 

Gottesdienst 
in Fohlenplacken 

Andachtsteam 

Sonntag 22.03. 10.00 
Uhr 

Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden in Neuhaus 

Pastorin 
Kovačević 

Sonntag 29.03. 10.00 
Uhr 

Gottesdienst 
in Silberborn 

Pastorin i.R. 
v. Gierke 

April 2020 

Sonntag 

  
05.04. 10.00 

Uhr 
Gottesdienst 
in Neuhaus 

Pastorin 
Kovačević 

Donnerstag 09.04. 18.00 
Uhr 

Tischabendmahl 
in Fohlenplacken 

Andachtsteam 

u. P.i.R. Krüger  

Karfreitag 10.04. 10.00 
Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
in Silberborn 

Pastorin 
Kovačević 

Ostersonntag 12.04. 10.00 
Uhr 

Osterfestgottesdienst 
in Neuhaus 

Pastorin 
Kovačević 

Sonntag 19.04. 10.00 
Uhr 

Gottesdienst 
in Silberborn 

Pastorin 
Kovačević 

Sonntag 26.04. 10.00 
Uhr 

Konfirmation mit Abendmahl 
in Neuhaus 

Pastorin 
Kovačević 

Mai 2020 

Sonntag 03.05. 10.00 
Uhr 

Gottesdienst 
in Silberborn 

Lektor Brödlau 

Samstag 09.05. 18.00 
Uhr 

Gottesdienst 
in Fohlenplacken 

Andachtsteam 

Sonntag 17.05. 10.00 
Uhr 

Gottesdienst 
in Neuhaus 

Pastorin 
Kovačević 

Sonntag 24.05. 10.00 
Uhr 

Orgel-Gottesdienst 
in Silberborn 

Pastorin 
Kovačević 

Sonntag 31.05. 10.00 
Uhr 

Pfingst-Gottesdienst mit Taufe 

in Neuhaus 

Pastorin 
Kovačević 
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Mitteilungen 

Gruppen und Kreise 

Miteinander und füreinander  

Krabbelgruppe jeden 
Donnerstag 

ab 
15.30 Uhr 

Frühförderstelle 
Teddybär, 
Wiesengrund 2, 
Neuhaus 

Leitung: 
Sabrina Jenssen 

Gospelchor jeden 
Montag 
(nicht in den 
Ferien) 

von 18.00 
- 19.15 Uhr 

Pfarrsaal in Neuhaus Leitung: Chris-
toph Mengel 

Waldandachten jeden 
Samstag 

um 
18.00 Uhr 

in der Waldkapelle 
Fohlenplacken 
(bei gutem Wetter 
unter dem großen 
Ahornbaum) 

Leitung: 
Waltraut Meyer, 
Almuth Möller-
Schlauß, Erika 
Rieger, Marion 
Schöckel 

Kindergottes-
dienst Neuhaus 
und Silberborn 

So 22.03. 
So 19.04. 
So 17.05. 

11.30 Uhr 
 

Gemeinderaum im 
Pfarrhaus 

KiGo-Team: 
Jennifer Kamm 
und weitere 

Düt un Dat – ein 
himmlischer 
Nachmittag 

jeden ersten 
Mittwoch 
im Monat 

um 
15.00 Uhr 

Pfarrsaal in Neuhaus Leitung: 
Marion Schöckel 

Mittwochskreis jeden ersten 
Mittwoch im 
Monat 

um 
15.00 Uhr 

Dorfgemeinschafts-
haus Silberborn 

Leitung: 
Anne Schnug, 
Gertrud Lücken  

Nachmittag für 
Alleinstehende 

Termin wird im TAH 
angekündigt  

in Silberborn Leitung: 
Anne Schnug 

Besuchsdienst-
kreis 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter des Besuchsdienstkreises kommen 
gerne bei Ihnen vorbei. 
Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin unter: 0 55 36 – 225  

Bitte wegen möglicher Terminänderungen auf die Mitteilungen der Tagespresse achten! 
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Wussten Sie schon? 

…dass die samstäglichen Waldandachten und die Gottesdienste in 
Fohlenplacken ab März wieder wöchentlich stattfinden und um 18 Uhr 
beginnen? 
 
…dass es am 11. März 2020 einen Abend für die Ehrenamtlichen der 
Kirchengemeinde im Hochsolling gibt? Der Kirchenvorstand möchte auf 
diese Weise einmal Dankeschön sagen. 
 
…dass die Konfirmandinnen und Konfirmanden Sie herzlich zu ihrem 
Vorstellungsgottesdienst in der Christus-Kirche in Neuhaus um 10.00 Uhr 
am 22. März 2020 einladen? 
 
…dass am Gründonnerstag, dem 09. April 2020 um 18.00 Uhr wieder ein 
Tischabendmahl in Fohlenplacken gefeiert wird? 
 
…dass es am 24. Mai 2020 um 10 Uhr einen Orgel-Gottesdienst in der 
Markus-Kirche, Silberborn gibt? Der Anlass: die Knauf-Orgel in der Markus
-Kirche ist 150 Jahre alt! 
 
… dass auch in diesem Jahr die Kirchengemeinde im Hochsolling wieder 
offene Pilgerwanderungen anbietet? Die Angebote finden Sie im 
beiliegenden Flyer. Wir freuen uns darauf, mit Ihnen und Euch ein Stück 
des (Lebens-)Weges gemeinsam zu gehen. Gehen Sie doch mal mit! 
 

 

Wussten Sie schon ... 
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Wunschbaum 

 

Wünsch Dir was ... 

Bei einem unserer Spaziergänge hatten 
Dagmar Düwel und ich eine Idee. Wie wäre 
es, auf unserem Andachtsplatz einen 
Wunschbaum aufzustellen? 

Wünsche hat man ja, und ich hatte 2019 
viele Wünsche. Also gingen wir beide ei-
nen Baum „holen“. Fredi Düwel fand die 
Idee auch gut und hat den Baum für uns 
aufgestellt. Wir haben die Fichte dann 
noch ein wenig weihnachtlich geschmückt 
und ein Schild angehängt damit jeder 
wusste, was gemeint war, nämlich ein 
„Wunschbaum“. 

 
Es wurden viele Wünsche angehängt, 

auch sehr persönliche, es weiß ja keiner 
von wem!  

Im Allgemeinen ging es aber um Frie-
den in der Welt. Gott möge auch für künf-
tige Generationen unseren blauen Plane-
ten erhalten, für alle eine warme Woh-
nung, genug zu Essen usw. 

Wir haben uns natürlich gefreut, dass 
die Resonanz so gut war. Auch in diesem Jahr werden wir, so Gott will und 
wir gesund bleiben, einen Wunschbaum aufstellen. 

 
Hängen auch Sie Ihre Wünsche dort hin, wer weiß? 

 
Waltraut Meyer 
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Historie 

 

Eine neue Erwerbsquelle (Fortsetzung) 

Am 21. und 22. April 1982 konnten in Silberborn im Rahmen einer 
Rettungsgrabung durch den Landkreis Holzminden, Archäologische 
Denkmalpflege, die Reste einer neuzeitlichen Töpferei untersucht 
werden. 
 

Die Grabungen in der Angerstraße 19 führten zur Entdeckung mehrerer 
hundert Gefäßscherben einer bleiglasierten Irdenware. Ein Teil der Funde 
war bereits verlagert und wurde im abgeschobenen Erdreich angetroffen. 

 
Bei einer systematischen Begehung des Baugeländes ließen sich noch 

drei Fundkonzentrationen ermitteln. In einem Fall handelte es sich um 
eine Abwurfgrube mit Fehlbränden von Gefäßen unterschiedlicher Form. 

 
Aus den gefundenen Scherben wurden einige Gefäße wieder 

zusammengesetzt. Auch Ton als Rohmaterial kam dort vor. 
 
Nicht weit davon entfernt konnten die Reste des Töpferofens 

freigelegt werden. Handgeformte gebrannte Ziegelsteine bildeten 
gemeinsam mit einigen roten Sandsteinen das in einem ziegelrot 
gebrannten Boden liegende Ofenfundament. Vom aufgehenden 
Mauerwerk war nichts mehr vorhanden. 

 
Die Funde liefern einen Einblick in die Produktpalette der Töpferei. 

Hergestellt wurden Schalen, Schüssel, Doppelhenkelgefäße, Milchtöpfe, 
Deckel und anderes mehr. Auf zwei Schüsselböden sind die Initialen 
M.B.M. und die Jahreszahl 1852 zu lesen. 

 
Die Jahresangabe stimmt mit einer schriftlichen Überlieferung überein, 

nach der zu dieser Zeit ein Töpfer „Wöhlert“ in Silberborn gearbeitet hat. 
 

Wolfgang Peter 
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Entlang der Dasseler Straße und der Sollinger Landstraße sind insgesamt 
zwölf Liedsäulen aufgestellt, die mit bekannten Volksliedern versehen sind. 
Auf einer Liedsäule ist das Silberborn Lied zu finden. 

 
 
Silberborn Lied 
 
1. Wir wohnen hier in Silberborn, 
    im schönen Sollingwald. 
    Das Dörfchen liegt so friedlich da, 
    ist allen wohl bekannt. 
    Vallerie, vallera ist allen wohl bekannt. 
 
2. Die Lerche singt ihr schönstes Lied, 
    bis in das Tal hinein. 
    Die Sonne steht am Himmel hoch, 
    und lacht so fröhlich drein. 
    Vallerie, vallera und lacht so fröhlich drein. 
 
3. Die Kirche steht so mitten drin, 
    in unserem schönen Ort. 
    Die Glocken klingen hell und klar, 
    und laden uns herzlich ein. 
    Vallerie, vallera und laden uns herzlich ein. 
 
4. O Silberborn, im Sollingwald, 
    wie liegst du doch so schön. 
    Du bist ja unsere kleine Welt, 
    wo Freundschaft noch was zählt. 
    Vallerie, vallera wo Freundschaft noch was zählt. 
 
(Melodie: Mein Vater war ein Wandersmann) 

Wolfgang Peter 

Straße der Lieder 

 

„Straße der Lieder“ in Silberborn 
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Evangelische Jugend Holzminden-Bodenwerder 
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Kontakt 

Und so erreichen Sie uns 

Pfarramt  Sabine Kovačević 
 
 

Eichenallee 1, 37603 Neuhaus 
Tel.: 05536 225, Fax: 05536 981128 
sabine.kovacevic@kirchen-im-
hochsolling.de 

Pfarrbüro 
Dienstag & Donnerstag 

Marion Schöckel 
09.00 - 11.00 Uhr  

Tel.: 05536 225 
info@kirchen-im-hochsolling.de 

Internet www.kirchen-im-hochsolling.de  

Küsterinnen  Helga Backhaus Tel.: 05536 458 (Neuhaus) 

Inge-Lore Fahrenholz  Tel.: 05536 418 (Silberborn) 

Organisten  Christian Engelhardt  Tel.: 05536 345 

Martin Rasel  Tel.: 0162 668 550 7 

Telefonseelsorge Täglich  Tel.: 0800 1110111 / gebührenfrei 
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Spenden (ver)schenken? – Warum nicht | Zu einem besonderen Ereignis wie Geburtstag, Hochzeit, 
Geburt oder Taufe, Jubiläum oder auch einem Trauerfall können Sie Ihre Gäste um Spenden anstelle 
von Geschenken bitten. Nutzen Sie Ihre Feier, um zusammen mit der Kirchengemeinde im Hoch-
solling Gutes zu tun. Sie können natürlich gerne einen bestimmten Zweck angeben. 
Spenden statt Gebühren | Bei Beerdigungen unserer Gemeindemitglieder werden für die Nutzung 
der Kirchen keine Gebühren erhoben. Stattdessen bittet die Kirchengemeinde um eine Spende. 

Spendenkonto der Kirchengemeinde im Hochsolling | Kontoinhaber: Kirchenamt Hameln-Holz-
minden, IBAN: DE33 2606 2433 0008 1067 38 (VR-Bank in Südniedersachsen) | Bitte geben Sie den 
von Ihnen gewünschten Verwendungszweck und (wichtig!) den Zusatz „Kirchengemeinde im 
Hochsolling“ an. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 




